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Rahel Thévoz

Nach einer gelungenen ersten 
Ausgabe im letzten Jahr haben 
sich die sieben Westschweizer 
Bäuerinnen- und Landfrauenver-
bände entschieden, ein zweites 
Mal einen Adventskalender zu 
produzieren: 500 Stück wollen 
sie verkaufen. Darin enthalten 
waren 2025 unter anderem Seife 
mit Walliser Aprikosen, Hafer-
flocken aus dem Jura, Reis aus 
dem Kanton Freiburg, Honig, 
Leindotteröl oder Kümmel. 

2023 entstand die Grundidee 
für den Adventskalender. Das 
Vorhaben war, ein kantonsüber-
greifendes Projekt zu starten, um 
eine Verbindung zwischen den 
verschiedenen kantonalen Bäue-
rinnen- und Landfrauenverbän-
den der Westschweiz zu schaffen. 
2025 wurde das Projekt von allen 
sieben Verbänden getragen und 
erstmals umgesetzt. Organisato-
risch war dies sehr aufwendig, da-
her wurde für 2026 ein vierköp-
figes Arbeitskomitee für das Pro-
jekt gegründet, bestehend aus 
Ariane Moser, Caroline Schori, 
Edwige Steulet und Muriel Vögtli, 
alle vier aus dem Jura. Das Komi-
tee hat in jedem Kanton eine oder 
zwei Ansprechpersonen für die 
Weitervermittlung der Informa-
tionen. Es kümmert sich um Or-
ganisation, Sponsoring, Druck 
und Produkteauswahl. 

Genaue Vorgaben für die 
Produkte

Die Ansprechpartnerinnen jedes 
beteiligten Kantons haben fünf 
Aufgaben erhalten, welche im Ver-
lauf des Jahres zu erfüllen waren. 
Die erste Mission war zum Bei-
spiel, vier herausragende, den An-
forderungen des Kalenders ent-
sprechende Produkte im eigenen 
Kanton zu finden und diese den 
Verantwortlichen zu schicken. Die 
Anforderungen an diese Produkte 
waren unter anderem, dass sie auf 
dem Hof produziert werden, eine 
enge Verbindung zur Landwirt-
schaft haben, in der vorgegebenen 
Preisspanne liegen, genug lang 
und ohne Kühlung haltbar sind. 

Die vier Frauen haben alle 
Produkte aus den Kantonen Wal-
lis, Neuenburg, Genf, Waadt, 
Freiburg, Jura und Berner Jura 
erhalten und dann die Auswahl 
getroffen. «Es war eine riesige 
Auswahl», sagt Muriel Vögtli vom 
Komitee. Was schon letztes Jahr 
im Kalender war, wurde nicht 
nochmals gewählt. Wenn es ähn-
liche Produkte gab, dann wurde 

es nur einmal genommen. Sie ha-
ben sich für drei bis vier Produk-
te aus jedem Kanton entschieden. 
So ist eine bunte Collage aus 
sechs flüssigen, 13 festen und fünf 
Non-Food-Produkten zusam-
mengekommen. 

Nach der Auswahl hat das 
Komitee mit den ausgewählten 
Produzentinnen Kontakt aufge-
nommen und einen Vertrag mit 
den Anforderungen zu Anzahl, 
Grösse, Verpackung und Preis 
abgeschlossen. Laut Muriel Vög-
tli waren viele der Produzentin-
nen aufgrund der abnehmbaren 
Menge bereit, eine Geste zu ma-
chen und ihre Produkte etwas 
günstiger abzugeben. Das Ziel sei 
nicht, mit dem Kalender einen 
finanziellen Gewinn zu machen. 
Falls noch etwas übrigbleibe, soll 
dies für eine nächste Edition ge-
nutzt werden. 

Packen im  
Maschinenhangar

Im November werden die Pro-
dukte durch etwa 40 Vertreterin-
nen aus allen Kantonen in den 
Kalender gepackt. «Das ist eine 
aufwendige Organisation», sagt 
Vögtli. In einem Maschinenhan-
gar wird eine Art Arbeitskette 
aufgebaut. Zuerst werden im In-
neren der Türchen Kleber der 
Sponsoren angebracht. Danach 
wird der Turm zusammengebaut 
und dann Etage nach Etage be-
füllt. Schlussendlich wird alles 
kontrolliert und verschlossen. Im 
Anschluss werden die fertigen 
Kalender an die jeweiligen Abhol-
stellen verteilt. 

Ziel sei, mit dem Kalender ei-
nen Bogen aus der Landwirt-
schaft hinaus auch in die städti-
sche Bevölkerung zu ziehen. Die 
Idee sei, die Produkte von den 
Höfen bekannter zu machen und 
den Produzentinnen die Chance 
zu geben, eine grössere Menge zu 
produzieren und zu verkaufen. 
Von den letztjährigen Produzen-
tinnen gab es einige Rückmeldun-
gen, dass sie ihre Produkte durch 
den Kalender bekannter machen 
konnten und so neue Bestellun-
gen dazukamen.

Diese Bäuerinnen 
verschönern den Advent
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Mehr Informationen: 
Der Adventskalender «7 terres 
paysannes» enthält 24 Produk-
te von den Produzentinnen und 
Produzenten aus den sieben 
Westschweizer Kantonen. Es 
sind feste und flüssige Lebens-
mittel, praktische Alltagsartikel, 
Dekoration und Kosmetik dabei. 
Er kostet 195 Franken und kann 
bis Ende Oktober auf www.7ter-
respaysannes.ch bestellt wer-
den – solange der Vorrat reicht. 
Die Kalender werden am 7. No-
vember befüllt und sind ab dem 
11. November 2026 an den je-
weiligen Abholstellen in den 
verschiedenen Kantonen be-
reitgestellt. Es gibt in jedem der 
beteiligten Kantone mehrere 
Abholstellen. the

«Das ist eine 
aufwendige 
Organisation.»
Muriel Vögtli 
Arbeitskomitee


